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– Es gilt das gesprochene Wort – 

 

Rede zur Hauptversammlung der Deutschen Telekom 

am 1. April 2026 in Bonn 

 

Timotheus Höttges 

Vorstandsvorsitzender 

Deutsche Telekom AG 

 

 

Liebe Aktionärinnen und Aktionäre, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Kundinnen und Kunden! 

 

„Ich bin die Telekom, auf mich ist Verlass!“ 

 

Alle bei der Telekom kennen diesen Satz. Sie handeln danach. 2025 war erneut ein 

Rekordjahr! 

 

Und das in einer Welt, die unberechenbarer ist. Unübersichtlicher. Vielleicht sogar: 

unkontrollierbarer.  

 

Auf vieles kann man sich eben nicht mehr verlassen. Und darum macht 

Verlässlichkeit einen echten Unterschied.  

 

198.0791 Telekomerinnen sorgen dafür, dass Verbindungen sicher sind – auch in 

Krisen. Dass moderne Technik überall ankommt. Und dass Künstliche Intelligenz 

entsteht. Auch hier in Europa.  

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

 
1 198.079 FTE, Stand: 31.12.2025.  
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Verlässlichkeit behaupten wir nicht. Wir belegen sie jeden Tag. Vier Punkte, auf die 

Sie sich bei der Telekom verlassen können. 

 

1. Wir wachsen. 

 

Versprochen und gehalten. 48 Quartale in Folge.2 2025: 

 

 Umsatz: plus 4,2 Prozent3. Mehr als 119 Milliarden Euro. 

 Operatives Ergebnis: plus 4,7 Prozent4. Mehr als 44,2 Milliarden Euro5.  

 Frei verfügbare Mittel: plus 2 Prozent.6 19,5 Milliarden Euro.  

 Ergebnis je Aktie7: plus 5,2 Prozent. 2 Euro. 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

unsere Strategie funktioniert. Sie ist seit Jahren stabil. Sie ist verlässlich. Wir nennen 

sie: Schwungrad. Das kennen Sie. Und das passt auf einen Bierdeckel.  

 

Wir investieren. 16,9 Milliarden Euro8 im vergangenen Jahr. Damit gewinnen wir 

Kunden. 2025: zehn Millionen. Dadurch lasten wir unsere Netze besser aus. Wir sind 

effizienter. Und verdienen mehr Geld. Damit investieren wir weiter. Das Schwungrad 

wird sogar noch schneller. Daten und Künstliche Intelligenz helfen dabei. Außerdem 

nutzen wir Größenvorteile, die der Wettbewerb nicht hat.  

 

Wir schöpfen Kraft aus zwei Kontinenten. Europa und die USA. Das ist kein 

geografischer Zufall. Es ist strategischer Vorteil. Wir verbinden Stabilität und 

Dynamik. Wie keine andere Telko der Welt. Wir wachsen auf beiden Seiten des 

Atlantiks: 

 

 
2 Ber. EBITDA AL. 
3 Organische Wachstumsrate. 
4 Organische Wachstumsrate. 
5 Ber. EBITDA AL. 
6 FCF AL. 
7 Ber. Ergebnis je Aktie. 
8 Cash Capex (vor Investitionen in Spektrum).  
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 Beim operativen Ergebnis9 in Deutschland: plus 1,7 Prozent.  

 In den USA: plus 5,3 Prozent. 

 In Europa: plus 5,4 Prozent.  

 Bei der T-Systems: plus 14,4 Prozent. 

 

Verlässlich sind wir auch bei der Dividende. Plus elf Prozent. Ein Euro je Aktie. Wenn 

Sie unserem Vorschlag zustimmen. 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

Verlässlichkeit zeigt sich nicht nur darin, was wir heute ausschütten. Sondern auch 

darin, wie wir in die Zukunft investieren. Damit bin ich bei meinem zweiten Punkt.  

 

2. Wir bauen das beste Netz. 

 

Die ganze Welt spricht über KI. Aber ohne unsere Infrastruktur wäre KI sprachlos. 

Ohne uns gäbe es keine leistungsfähige KI-Wirtschaft in Europa. Wir gestalten den 

Wandel der Industrie aktiv mit.  

 

Wie tun wir das? 

 

KI braucht Rechenzentren. Wir bauen sie. Und sie braucht Daten. Die brauchen 

Netze.  

 

Auf die Frage, wer das beste Netz hat, gibt es doch nur eine Antwort: Wir haben auch 

im vergangenen Jahr wieder alle wichtigen Tests gewonnen.  

 

In Deutschland erreichen wir 12,6 Millionen Haushalte10. 2,5 Millionen mehr als Ende 

2024. Unser Ziel bis 2030 ist: 25 Millionen Haushalte. Und Unternehmen.  

 

Schauen wir nach Europa. Dort haben wir Glasfaser für 11,3 Millionen Haushalte 

gebaut. Plus 1,3 Millionen.  

 
9 Ber. EBITDA AL; Wachstumsraten organisch. 
10 Stand: 31.12.2025. 
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Und Glasfaser auch in den USA. Dort haben wir zwei Anbieter gekauft. Lumos und 

Metronet. Dafür haben wir 4,8 Milliarden Euro investiert. 

 

Fortschritt auch im Mobilfunk. 5G. 

 

 In Deutschland funken 36.450 Mobilfunkstandorte. Zwischen Flensburg und 

Fischen im Allgäu. So versorgen wir 99 Prozent der Bevölkerung. 

 Europaweit erreichen wir rund 92 Prozent. Ein Sprung von 15 Prozentpunkten. 

 Und auch in den USA sind wir vorn. Wir versorgen hier rund 98 Prozent der 

Bevölkerung. 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

die Telekom hat das beste Netz. Es macht immer den Unterschied. Sie können sich 

auf uns verlassen. Wir bauen weiter. Wir kämpfen um jeden Mast. 

 

Ein Beispiel aus Solingen. Meiner Heimat. Die Landstraße 74. Sie läuft durch ein 

Naturschutzgebiet. Kammmolche und Bachneunaugen haben hier das Sagen. Und 

das bedeutet: „Kein Mast an meinen Tümpel!“ 

 

Jahrelang haben wir eine Lösung gesucht. Und endlich gefunden. Heute funkt dort 

ein 25 Meter hoher Mast. Auf dem Gelände einer Kläranlage.  

 

Was in Solingen geklappt hat, klappt leider nicht überall. Manche Gebiete bleiben 

unerreichbar. Zu morastig. Zu steinig. Zu waldig. Künftig ergänzen wir deshalb unser 

Mobilfunknetz. Mit Satelliten. Damit haben alle Empfang. Auch da, wo sich Molche 

und Neunaugen „Gute Nacht“ sagen.  

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

ich liebe die Natur. Aber Deutschland braucht nicht „entweder oder“. Sondern „sowohl 

als auch“. Flora, Fauna und Fortschritt.  

 



  
 

5 
 

Es gibt keinen Wohlstand ohne Fortschritt. Und dafür brauchen wir den richtigen 

Rahmen. 

 

Die gute Nachricht ist: Es bewegt sich was. Genehmigungen für Mobilfunk und 

Glasfaser gehen schneller. Die Bundesregierung hat die Regeln endlich geändert. 

Danke! 

 

Aber: Wenn du denkst, es geht nicht mehr, kommt noch ein Gesetz daher …  

 

Erstes Beispiel: Unsere Wettbewerber fordern, dass wir unser Kupfer abschalten. 

Wenn sie in einem Gebiet Glasfaser gebaut haben.  

 

Wir sollen abschalten, aber Vodafone sein sogenanntes Kabel nicht. Das ist auch 

aus Kupfer. 

 

Manchmal frage ich mich: Was ist in Deutschland los? Seit 1995 wollen wir 

Wettbewerb. Zwischen verschiedenen Netzen. Endlich haben wir ihn. Jetzt wollen wir 

neue Monopole? 

 

Besser ist: erst überall ausbauen. Dann den Kunden die Wahl lassen. So gelingt der 

Wechsel von Kupfer zu Glasfaser. 

 

Zweites Beispiel: Hunderte Behörden wachen über Europas Digitalindustrie. 

Trotzdem will Brüssel mehr regulieren.  

 

Ich bin sicher: Europa will das Richtige. Aber ohne Größe wird Europa nicht 

unabhängig. Darum dürfen wir uns nicht kleinregulieren.  

 

Wir brauchen fairen Wettbewerb. Textnachricht ist Textnachricht. Ob SMS oder 

WhatsApp. Mobilfunk ist Mobilfunk. Ob aus dem All oder vom Mast. Für Kunden 

macht das keinen Unterschied. Für die Regulierung schon. Finden Sie das logisch? 

Mein Vorschlag ist: gleiche Dienste, gleiche Regeln. Dafür werbe ich.  

 

Liebe Aktionärinnen und Aktionäre, 
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Zukunft darf kein Auswärtsspiel sein. Sie muss Heimspiel sein. Darum kümmern wir 

uns. Auch darauf können Sie sich verlassen. Damit bin ich bei meinem dritten Punkt: 

 

3. Wir bringen Künstliche Intelligenz zu Menschen und Unternehmen. 

 

KI ist das größte Geschenk für unsere Volkswirtschaft. Wo vieles langsam ist, könnte 

KI Tempo machen. Wo Fehler passieren, könnte KI Qualität sichern. Und wo 

Fachkräfte fehlen, könnte KI aushelfen.  

 

Das gilt für Deutschland insgesamt. Aber es gilt auch für die Deutsche Telekom. 

Darum machen wir aus Konjunktiv: Indikativ. KI macht Tempo. Sie sichert Qualität. 

Und sie hilft bei Fachkräften. Wir nutzen sie überall im Unternehmen. 

 

KI findet Fehler im Netz. Und repariert sie. Sie fasst Gespräche mit Kunden 

zusammen. KI programmiert. Sie analysiert Märkte. Sie berät juristisch.  

 

Genauso wichtig ist aber: Künstliche Intelligenz übernimmt bei uns nie die Kontrolle. 

Denn: Entscheiden ist menschlich.  

 

Was wir für uns tun, tun wir auch für unsere Kundinnen und Kunden. Wir bieten ihnen 

KI an. Das ist Chance für weiteres Wachstum.  

 

Beispiel Privatkunden. 

 

Ein Netz, das mitdenkt. Das ist die nächste Stufe von Verlässlichkeit. Wir erfinden 

das Telefongespräch neu. 

 

Wir bauen einen KI-Assistenten. Direkt ins Netz. Sie müssen nur „Hey, Magenta“ 

sagen. Und der Assistent ist da. Das Netz übersetzt Gespräche. Es findet 

Restaurants. Es vereinbart Termine. Das funktioniert im Festnetz. Und im Mobilfunk. 

Auf jedem Gerät. Das Gerät muss nicht mehr smart sein. Wenn das Netz smarter ist.  
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Und keine Sorge: Sicherheit und Datenschutz haben Vorrang. Der Assistent kommt 

nur auf Zuruf. Und speichert keine Daten. 

 

Beispiel Geschäftskunden.  

 

Auch hier geben wir unsere Kompetenz weiter. Und können wachsen. 

 

Die KI-Fabrik habe ich Ihnen gerade gezeigt. Jedes Unternehmen kann sie nutzen. 

Mit voller Kontrolle über die Daten. Die Anwendungen. Und die Technologie. Das ist 

Unabhängigkeit. Made in Germany und made for Germany. Powered by Telekom. 

Danke, T-Systems! 

 

Die KI-Fabrik ist aber erst der Anfang. Wir können sie weiter ausbauen. Ich lade 

darum alle Unternehmen ein: Nutzen Sie die Chancen von KI. Sie macht 

Deutschland und Europa wieder wettbewerbsfähig. Mit der Telekom haben Sie dafür 

einen verlässlichen Partner an Ihrer Seite. 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

die Telekom hält, was sie verspricht. Aber niemand ist glaubwürdig, der behauptet: 

„Ich mache keine Fehler“. 

 

Jeder macht Fehler. Auch wir. Auch ich. Mein vierter Punkt lautet also: 

 

4. Wir lernen dazu. 

 

Drei Beispiele: 

 

Erstens. Das Breitband in Deutschland. Wir haben den Ausbau von Glasfaser 

unterschätzt. Es dauert. 

 

Überall gewinnen wir Kunden. Ausgerechnet im Heimatmarkt haben wir welche 

verloren. In Summe 50.000. Von 15 Millionen. Vielleicht nicht viel. Aber zu viel für 

uns. 
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Wir lösen das, indem wir mehr investieren. Und mehr Glasfaser auf dem Land bauen. 

Dort ist die Nachfrage höher.  

 

Wir setzen zusätzlich auf neue Technik. In Häusern mit mehreren Wohnungen. Zum 

Beispiel Klebekabel. Wir kleben die Kabel einfach an die Wand. Und bohren nicht 

mehr durch die Decken. Kleben ist das neue Bohren! 

 

Zweitens. Der Bereich für Geschäftskunden. Der Wettbewerb ist intensiv. Und wir 

waren arrogant. Wir haben uns zu lange ausgeruht. Auf alten Produkten. Und 

Strukturen. 

  

Das ändern wir. Wir verkaufen nicht nur das beste Netz. Sondern auch alles 

obendrauf. Wir bieten das Komplettpaket. Speicherplatz im Rechenzentrum. 

Sicherheit für Daten. Und Anwendungen für KI.  

 

Drittes Beispiel: Nur 24,2 Prozent unserer Führungskräfte sind Frauen. Zu wenig. 

Das geht besser. 

 

Wir tun eigentlich viel. Wir haben eine Kultur der Leistung. Unabhängig vom 

Geschlecht. Wir bieten Netzwerke für die Karriere. Wir haben starke Vorbilder. Wie 

Dominique Leroy. Sie führt unser Europageschäft. Oder Birgit Bohle. Unsere 

Personalvorständin. Und unsere CEOs in Tschechien und Kroatien. Melinda 

Szabó und Nataša Rapaić. Aber: Wir lösen das Thema erst richtig, wenn wir uns 

ändern. Mit „wir“ meine ich: wir Männer im Management.  

 

Liebe Aktionärinnen und Aktionäre, 

 

wir werden jeden Tag ein Stück besser. Wir sind seit Jahren erfolgreich. Das wirkt 

normal. Aber ist es nicht. Hinter dem Magenta Vorhang ist es auch für uns 

schwieriger. 
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Die Kosten steigen stärker als unsere Preise. Weil der Wettbewerb intensiv ist. Wir 

müssen Lieferketten sichern. Wir müssen produktiver werden. Und wir müssen 

immer schauen: Wo werden wir herausgefordert?  

 

Verlässlichkeit ist kein Selbstläufer. Wir strengen uns an. Nur so wachsen wir weiter. 

Auch in diesem Jahr:11 

 

 Beim operativen Ergebnis planen wir 47,4 Milliarden Euro.12 Plus 6 Prozent.  

 Bei den frei verfügbaren Finanzmitteln: 19,8 Milliarden Euro.13 Plus 3 Prozent.  

 Beim Ergebnis je Aktie: 2 Euro und 20 Cent. 14 Plus 10 Prozent. 

 

Es gibt sie also. Gute Nachrichten aus der deutschen Wirtschaft. 

 

Was uns bei all dem hilft, ist Unternehmenskultur. Sie heißt T-Style. Sie beschreibt, 

wie wir arbeiten. 

 

Erstens: Wir bauen Bürokratie ab. Oft stehen wir nicht im Stau. Wir sind der Stau. 

 

Zweitens: zusammenarbeiten. Gemeinsam Ideen entwickeln. Und Lösungen. Ohne 

Misstrauen. Über Grenzen der Bereiche hinweg. Über die Länder hinweg. Wir sind 

gemeinsam stärker.  

 

Drittens: Leistung. Wenn jeder in seinem Bereich führend ist, erreichen wir auch in 

Summe unser Ziel. Die führende digitale Telko. 

 

Was abstrakt klingt, ist im Alltag konkret: 

 

Anfang des Jahres gingen in Berlin die Lichter aus. Bei 45.000 Haushalten. Wegen 

Sabotage am Stromnetz. 

 

Kein Strom heißt auch: kein Mobilfunknetz. 29 Telekom-Standorte waren betroffen.  

 
11 Prognosen basieren auf konstanten Wechselkursen. 
12 Ber. EBITDA AL. 
13 FCF AL. 
14 Ber. Ergebnis je Aktie. 
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Aber unser Netz war schneller wieder da als das von allen Wettbewerbern. Weil 

unsere Leute direkt zur Stelle waren. Sie waren direkt im Umsetzungsmodus. Alle 

betroffenen Kundinnen und Kunden haben von uns unbegrenztes Datenvolumen 

bekommen. Damit sie regeln konnten, was zu regeln war. 

 

Liebe Aktionärinnen und Aktionäre, 

 

das war ein echter T-Style-Moment. Denn es geht nicht nur um Netze. Nicht nur um 

Rechenzentren und KI. Sondern um Verlässlichkeit. 

 

Die entsteht, wenn Worte und Taten zusammenpassen. Wenn Menschen 

Verantwortung übernehmen. Wenn wir da sind, wenn wir gebraucht werden. Das 

macht den Unterschied. In einer Welt, in der vieles unsicher ist. 

 

Unsere starke Kultur hat uns weit gebracht. Wir sind mehr als die Telko mit der 

wertvollsten Marke. Wir sind Partner für Technik. Wir digitalisieren die Welt. Wir 

wachsen. Mit den besten Netzen. Mit Rechenzentren. Mit KI. Wir geben uns nicht mit 

Mittelmaß zufrieden. Sondern bleiben führend.  

 

Weil wir halten, was wir versprechen. Auch in Zukunft gilt: 

 

Ich bin die Telekom. Auf mich ist Verlass. 

 

Vielen Dank! 

 


